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Halle Freitag den 10 Auguſt
Eingang fü

Der Potsdamer Kronrat
W T Wien 9 Auguſt Der k u k Miniſter

des Aeußern a D Leopold Graf Berchtold ver
öffentlicht folgende Erklärung Die Times haben
kürzlich eine nachmals in der Ententepreſſe wiederholt
abgedruckte uid auch im neutralen Auslande vielfach be
ſprochene Meldung gebracht wonach angeblich am
5 Juli 1914 in Potsdam ein Kronrat unter Be
teiligung Sr k u k Hoheit des Feldmarſchalls Erz
herzog Friedrich ferner des Chefs des k u k
Generalſtabs Freiherr v Conrad des königl unga
riſchen Miniſterpräſidenten Grafen Tis za ſowie in
reiner Gegenwart ſtattgefunden hätte Jch bin in der
Lage demgegenüber feſtzuſtellen daß dieſe Meldung
folglich auch alle daran geknüpſten Kombinationen
vollkommen aus der Luft gegriffen ſind
Miniſterkonferenz der Neutralen

W T Chriſtianiag 9 Auguſt
teilt mit Wie verlautet hat die ſchwediſche Regierung in
den letzten Tagen des Juli die übrigen europäiſchen neu

Miniſterbegegnung in Stockholm von der
Art der ſchon früher in Ausſicht genommenen teil
zunehmen Hierbei ſollen die Verhandlungen u a die
durch Amerikas Eintritt in den Krieg ver
ſchlimmerte Lage der Neutralen zum Gegenſtand haben
Mehrere zuſtimmende Antworten ſollen ſchon ein
gelaufen ſein

Neutralitätsverletzung durch ein
Entente Boot

W T Stockholm 9 Auguſt Das Schwe
diſche Tel Bureau meldet Der deutſche Dampfer
Friedrich Karro aus Roſtock wurde am 8 Aug

I nordwärts gehend außerhalb der Mündung des
Skelleftea Elfs verſenkt

Nach einer weiteren Meldung iſt die Verſenkung eine
ſchwere Kränkung der ſchwediſchen Neu

I tralität Nach Angabe des Lotſen wurde das Schiff
800 Meter innerhalb der ſchwediſchen Hoheitsgrenze

I torpediert Das fremde Boot ging nach vollbrachter
Tat unter Waſſer doch trug es keine Abzeichen

Die Engländer in Archangelsk
W T Stockholm 9 Auguſt Jm Aftonbladet

berichtet ein aus Nordrußland kommender Reiſender
daß ſich die Engländer ſowohl auf der Kola Halbinſel
wie in und um Archangelsk vollkommen feſtgeſetzt haben

n und dort als Herren des Landes auftreten Sie ſind
bei der ruſſiſchen Bevölkerung keineswegs beliebt

M 7Manchmal kommt es zu Zuſammenſtößen zwiſchen dem
ruſſiſchen und dem engliſ

Ruffiſche Dum Dumgeſchoſſe
W T Berlin 9 Auguſt Nach einer Meldung

von der Oſtfront wurden im Abſchnitt von Minsk zahl
reiche ruſſiſche Jnfanteriepatronen gefunden die durch

Ave Mullchen Militär

an
t

ng
n Abſchneiden der Spitze in Dum Dum Geſchoſſe verwan
er delt worden waren
gen

Ruſſiſche Nettoyeurs

on 2 W s wr Berlin 9 Auguſt Jn einem in franzöſiſcher Sprache
abgefaßten Befehl der in einem zerſchoſſenen Panzer

ese wagen bei Koniuchy gefunden wurde findet ſich folgende
nd Stelle Jch erinnere daran daß für die Panzerwagen
er Gefangene ein unnützer Ballaſt ſind
v 7e Ein ruſſiſches Kriegskabinett
So Rotterdam 9 Auguſt Daily Telegraph meldet
ei aus Petersburg Ein beſonderer Verteidigungsausſchuß
i J eine Art Kriegs kabinett wurde in der Regierung

tit gebildet und wird beſtehen aus Kerenski Nekra
ur ſow Tereſtſſchenko und Powinkow Jm Arg beiter und Soldatenrate fand eine wichtige Beratung
o ſtatt wobei der zurückgetretene Miniſter Tſeretelli
er die vollſtändige Unterſtützung des Arbeiter und Sol
r datenrates zugſichert erhielt Zugegeben wurde daß der
as Rat jetzt weniger ſtark ſei obgleich er noch immer die
il Meinung der Volksmehrheit widerſpiegele Das er
ar kläre ſich aus der wachſenden Macht der Rechten und der
en unverantwortlichen radikalen Linken Das Gleich
n gewicht der Kräfte im Miniſterium ſei eine Bürgſchaft
n dafür daß die Regierung die Politik der Arbeiter und
n Soldaten weiter unterſtützen werde Berl Lok Anz

n gr Die Fremdſtämmigen in Rußland
in Stockholm 9 Auauſt Daily Telegraph meldet
et aus Petersburg Miniſter Nekraſow empfing eine
g Abordnung der Ukrainer Nationalverſamm

lung welche ihm zeinanderſetzte daß die Ukraine
ng aus folgenden Gouvernements ſich zuſammenſetzen

Aftenpoſten

Regi ufgefordert an einer neutralen b tralen Regierungen aufg dert g klärendem Wetter war die Fliegertätigkeit von frühem

Vorſtoßende feindliche ſtarke Erkundungstrupys wurden

W T Berlin 9 Auguſt abends
Jm Weſten nichts Beſonderes

Jm Oſten erfolreiche Kämpfe in
Bukowina und Moldau

W T Berlin 9 Auguſt Nach dem im
Morgeugrauen des 8 Auguſt blutig zurückgewieſenen
engliſchen Angriff auf Nieuport konnte ſich der
Gegner im Laufe des Tages zu größeren Kampfhand
lungen nicht aufraffen Das feindliche Feuer ſteigerte
ſich indeſſen gegen Abend zu großer Gewalt Nach einem
heftigen zwiſchen 9 und 10 Uhr abends tobenden Ge

Amtlich

der

witter ſetzte im Raume von Ypern und zwiſchen
Bixſchoote und Hollebeke von 10 11 Uhr abends
ſchweres feindliches Trommelfeuer ein
dem aber nur der gemeldete Angriff einer ſtarken eng
liſchen Erkundungsabteilung öſtlich Hooge folgte der
unter empfindlichen Verluſten für die Engländer ab
geſchlugen wurde Unſere Flieger griffen ſeind
liche Batterieneſter bei Dixmuiden Yern und Armen
ticres erfolgreich mit Bomben an und bombardierten ein
Munitionsdepot bei Bailleul und den Bahnhof Haze
brou Treffer und Brände wurden beobachtet Bei anf

Morgen des 9 Auguſt an ſehr lebhaft
An der Arras Front verſuchten feindliche Pa

tronillen im Morgengrauen des 8 Auguſt zwiſchen La
Vaſſée Kanal und der Scarpe an verſchiedenen Punkten
vorzuſtoßen wurden indeſſen durch unſer Feuer in die
Gräben zurückgetrieben Um 4 Uhr morgens drangen
deutſche Stoßtrupps an der Bahn Dougai Arras bis in
den zweiten feindlichen Graben vor fügten dem Gegner
erhebliche Verluſte zu und brachten Gefangene zurück
Jn den frühen Morgenſtunden des 9 Auguſt ſteigerte
ſich das feindliche Feuer erheblich im Abſchnitt zwiſchen
La Baſſée Kanal und Méricourt Oeſtlich Loos bis zum
Südrande von Lens ſchwoll es zum Trommelfeuer an

teils durch Feuer teils im Nahkampf zurückgejagt
Die Kathedrale von St Qentin erhielt abermals fünf
Granattreffer

An der Aisne Front war das feindliche Feuer
beſonders in den Abendſtunden lebhaft und ſchwoll an
verſchiedenen Abſchnitten zeitweiſe zu großer Heftigkeit
an Gegen 8 Uhr abends wurde bei Hurtebiſe Ferme
das Auffüllen der feindlichen Gräben mit ſchwarzen
Franzoſen erkannt und unter vernichtendes Keſſelfeuer
genommen

An der Oſtfront verlief der 8 Auguſt von Riga
bis zum Zhruez außer vorübergehender Feuerſteigerung
bei Smorgon ohne beſondere Ereigniſſe Am Zhrucz
namentlich bei Huſiatyn und am Zuſammenfluß mit dem
Dujeſtr ebenſo bei Tarnopol ſtellenweiſe auffriſchende
Feuertätigkeit Zwiſchen Dujeſtr und Sereth blieb die
Lage unverändert Ein ruſſiſcher Angriff den
die Ruſſen nördlich des Ortes Sereth vortrugen wurde
zurück gewieſen Nördlich des Ortes Solka brachen
wir hartnäckigen ruſſiſchen Widerſtand und eroberten
das Nordufer des gleichnamigen Fluſſes bei Arbora
Die Ruſſen verſuchten durch heftige Gegenangriffe
die entriſſenen Stellungen zurückzngewinnen wurden aber
unter ſchwerſten ruſſiſchen Verluſtenüberall abgewieſen Weiter ſüdlich ſchoben wir
uns beiderſeits des Moldawa Tages kämpfend bis in die
Linie Höhe Bobeila Höhe 868 nördlich Wama Mgr
Batrina vor Auch beiderſeits der Biſtritza bis zum
Tölghes Paß erzielten wir Fortſchritte Weiter ſüdlich
in den Karpathen für uns erfolgreicheKämpfe Der Gegner verblutete ſich in ernenten
ſtarken Angriffen in der Gegend Mgr Caſinului und
Mt Resbouilui Mt Sboina Neagra ſowie gegen die

ſolle Charkow Tſchernikow Wolhynien Pulgarow,
Podolow Kiew Jekaterinoshaw Chernow und Beß
arabien Der Miniſter bemerkte daß die ruſſiſche Be
völkerung in Beßarabien noch nicht ein
übrigen ausmache Die Abordnung beſtand aber darauf
daß Beßarabien aufgenommen werden müſſe weil es

dem Ukrainegouvernement umringt werde Man
einigte ſich dahin daß eine Volksabſtimmung ſtatt

finden ſolle eKerenskis neue
imperialiſtiſchen Zielen niemand in
findet bei ſämmtlichen Fremdvölkern entſchiedenen L
ſpruch Von größter Bedeutung iſt ein regier
feindlicher Kongreß ſämtlicher in Rußland wohnenden
Mohammedaner der von Vertretern von 14 P
lionen ruſſiſcher Bürger beſchickt iſt Hier wurde von
den Mohammedanern dringend eine Entſcheidung in der
nationalen Frage gefordert Jn Kaſan wurde eben
falls ein Kongreß der mohamedaniſchen Geiſtlichkeit er
öffnet der die gleichen Ziele hat Die Regierung unter
nahm einſtweilen keinerlei Schritte gegen die mohamme
daniſchen Unabhängigkeitsbeſtrebungen dagegen werden

die Führe der natio igenJTrem dons ſt evrto lFremdvolter verfolgt

TFünftol oFunfrel Der

von

Regierung an deren
D ARußland zweifelt

mr 9 z1 t o quna der übrigIl l ed und De uDIIGeiiT r a nöihboDie eſtlandiſche nationale Zei
J e 2ihre Koreſpondenz betung Kiir wurde geſchloſſen

und Anzeigenaunahme Gr Ulrichſtraße 16 FernſprechEammelnnmmer 7981

r

r Verlag Redaktion

Neue erfolgreiche Kümpfe in der Bulowinn und Moldan

Plutige Schlappe der Ruſſen bei Golka Wichtige Höhenſtellungen in der ſüdlichen Bukowina erobert
Ein deutſcher Dampfer in ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern torpediert

Höhen nördlich bes Kloſters Lepſa Nördlich von
Focſani bewährte ſich in den erfolgreichen Kämpfen
der ungebrochene Angriffsgeiſt unſerer Truppen aufs

Um die Stimmung hochzuhalten
Lugano 9 Auguſt Popolo Jtalia berichtet aus

Paris über die vom Kriegsminiſter Painlevé ergriffenen

länzendſte r 7577 Igkänzendſte 2 Maßregeln zugunſten der franzöſiſchen Sol
W T Wien 9 Auguſt Amtlich wird ver daten zu dem Zweck ihre moraliſche Widerſtandskraft

lautbart erhöhen das Recht auf Urlaub für jeden Soldaten wird von ſieben auf zehn Tage innerhalb jeder
vier Monaten erhöht ungerechnet die notwendige ReiſeOeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls zeit Die Jahrgänge der bäuerlichen Bevölkerung 1868
v Mackenſen t bis 71 und alle Väter von fünf Kindern oder Witwer

Verſuche der Rumänen und Ruſſen die mit vier Kindern werden in der Zeit zwiſchen Hoch
nördlich von Focſani errungenen deutſchen Erfolge durch ſommer und Herbſt entlaſſen Die nicht bäuerlichen Sol
ſtarke Maſſenſtöße wettzumachen ſcheiterten daten werden in die rückwärtigen Linien geſchickt
völlig Der Feind verlor bis geſtern abend 509 Offi Popolo Jtalia erklärt ähnliche Maßregeln ſeien
ziere und 3300 Mann an Gefangenen außerdem 17 Ge auch für das italieniſche Heer dringend not
ſchütze und über 50 Maſchinengewehre und Minenwerfer wendäig Jnsbeſondere müßten alle ſeit Kriegsbeginn

erſetztdienenden Soldaten durch Drückeberger
werden um die Moral im Heere hochzuhalten

Die Angſt vor der Wahrheit
Baſel 9 Anguſt Die Pariſer Blätter Oeurvre

Bataille und Libre Parole wurden am Mittwoch
morgen auf Anorbnung des Pariſer Militärgouverneurs
beſchlagnahmt Man erfährt nun warum Die Num
mer der Batagille hatte einen Leitartikel veröffentlicht

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Bei der an der ungariſchen Oſtgrenze fech

tenden Armee des Generaloberſt Freiherr v Rohr kam
es geſtern faſt an allen Frontabſchnitten zu günſtig ver
laufenden Kämpfen in denen wir Raumgewinn erzielten
Sämtliche Angriffe des Feindes wurben
blutig abgeſchlagen Jn der füdlichen Buko
wina entriß nach mehrtägigem harten Ringen
unſere Kavallerie den Ruſſen bei Wama zwei

W 27 Be wonnzöſiſche M her thintereinander liegende Höhen ſtellungen Sie iſt worin der Beſchlu ß der franzöſiſchen Regierung die
im Vordringen auf Gurahumora Weiter nördlich trat Zeilnahme der franzofſif chen Sozialiſten an
in der Lage keine weſentliche Aenderung ein der Stockholmer HK nfer a tſchwerer Mißgriff bezeichnet wir Sie werden nichtJtalieniſcher und Balkankriegs rer rarif bezeichnet 37J a ß begreifen daß man in den großen Ländern von Ge

Nichts Neues dankenfreiheit ſpricht in denen man die vt a 33 unterdrückt ſagt das Blatt Und aus Le HavreDer Chef des Generalſtabes un terbrudr t das n su e on r e nera bee wurde berichtet daß unter den belgiſchen Muni
W T Wien 9 Auguſt Aus dem Kriegs tion s arbeitern eine Friedensreſolution

preſſequartier wird gemeldet An der Jſonzo und im Umlauf ſei die bereits von Zweidritteln der Ar
der Wyei n war die Artillerietätigkeit beiter unterzeichnet worden ſei Deutſche Kriegsztg
wieder lebhafter Bei Albaredo riefen die Jtaliener in
unſere Schützengräben Die italieniſche Offenſive habe Die Eiſenbahnerbewegung
begonnen 11 500 Gefangene ſeien bereits in ihrenHänden Unſere Truppen ſollten ſich ergeben Dieſe in Spanien
Verleitung zum Treubruch durch die Jtaliener wirft ein W T Madrid 9 Auguſt Havas Tine amt
grelles Licht auf die Pſyche des italieniſchen Soldaten liche Erklärung beſagt Da die Eiſenbahn er hart

neiNachrichten einen näckig in d
gleich ſich di
a ſoll aftenbahngejellſchaften zu

der anſcheinend ſchon in ſolchen
Grund zum Hände hoch ſieht

Jn Rumänien wurden unſere Erfolge trotz hef

en Ausſtand treten wollen ob
e Regierung erboten hat bei den Eiſen

f vermitteln bedauert die Regierung
w u 4tiger Gegenangriffe weiter ausgebaut Beſderſeits der die Nutzloſigkeit ihrer Bemühungen hat aber die Ge

Oitozſtraße brachte uns die Tapferkeit öſterreichiſch nugtuung kein Mittel unverſucht gelaſſen zu haben
die Abſicht mit den Eiſen

h IIer Erklärung vom letzten März
ungariſcher Truppen einige wichtige Höhen Die Geſellſchaften hatten

e bahnern auf Grundlage dal d d 2 M r 9 ſo 2 m RVergeblich war des Rumänen Verſuch ſie uns wieder
n truiſpp Auch ärläcy Tr me g Ruſ h n nerß u z Fiſe gaben den Auszu entreißen Auch nördlich des Toelgyes Paſſes ſchoben zu verhandeln aber Eiſenbahner haben den Aus

v mere in ioen meler t T her 24 Arf r hbal tn fo Sie eſellſchaftewir nſere Linien weiter nach Oſten Wir nähern uns ſtand aufrecht erhalten un tagen die Geſell ch u

r r 2 e J J I M 7 mHurahumora Beſonders heftig iſt r ruſſiſche l nicht Wort zu halten Die Note ſchließt mit der Vero

Purrru 5Raume der Sereth
Mackenfens Vorſtoß

ſchreibt über den ruſſiſchen Rück

Widerſtand im Stadt ſicherung daß die Regierung jede Unterbrechung des
2 w I W 9 oLebens verhindern werdeanfingu e

Die Arbeiterunruhen in Amerika
d r ſ 0 Nr We P i F i K 2Karlsruhe J auſ Wer Mculttarkrititer London 9 Auguſt Die Arbeiterbewegung in den

Jburnal des Voebdats mwerikaniſchen Starten Michigan nud Fol a dozug Die Gefahr für Rußland ſteigere ſich mit jedem ameri niſche tagten M 19 9 17 nd C orad
n le Beyer r Nun igere i mit Jedem hat allmählich die Form ernſter Unruhen angenommenweiteren Durchbrechen der ruſſiſchen Front durch die velche die Arbeit in der Rüſtungsinduſtrie beeinträch

I e V litt 54 I 1 1 t M 144 2 1 3 41Mittelmächte Das Wiederaufleben der Angriffe der tigen
n Mackenſen ſei ein Alarmru an tlle nd Eifenerzeugung ihnen betroffen werden Die

e lerten de einheitliche Wſenſivbe mit Beſchleunigung Rohkupferförderung iſt zum größten Teile lahmgelegt
durchzuführen Die wichtigſten Werke ſowohl die Rohkupfergruben wie

Lugano 9 Auguſt Povpolo Jtalia meldet aus die Schmelzereien mußten den Betrieb einſtellen u a
Rom Die Erwartung die Oeſterreicher würden wegen auch die bekannten Angconda Minen Der Präſident
der Operationen an der ruſſiſchen Front die italie des amerikaniſchen Gewerkſchaftsverbandes Gompers
niſche Front etwas entblößen hab ſich nicht erfüllt ordnete die Entfernung aller Deutſchen aus
Jm Gegenteil zeige das öſterreichiſche Kommando an der den an der Arbeiterbewegung beteiligten Organiſationen

da die Hauptquellen der amerikaniſchen Kupfer
von

italieniſchen Front große Rührigkeit Dtſch Kriegszig an Offiziös iſt auch hier natürlich wieder die Loſung
an ausgegeben worden es handle ſich um eine mit denutTr S F t ſchem Gelde angeſtiftete Verſchwörung die den Zweckſchlagwnahmt und der Redakteur Anwelt verhaftet Er habe die amerikaniſchen Kriegsrüſtunge ſtöred J an t j2 M v ck J habe DIC amerit aniſchen Kriegsrü tungen zu torenDe n e r tn er well d ndi 6 eun der geſamte rei er Politiker welche die eſtlan Voſſiſche Zeitungche Unabhängigkeit befürworten wurden wegen Hoch 5

vervats angeklagt Auch im Helſingforſer Sol adatenrat wurden zahlreiche Verhaftungen geblich Berlin 9 Auguſt Die Germaniag ſchreibt ſie ſeib I n urden zahlre e elht c r c vwegen freundlicher Stellung zur finniſchen Selbſtändig zu der Mitteilung ermächtigt daß Miniſter Dr Spah n
t t v r nicht mehr für den Roichs ihbieren meekeit vorgenommen In Helſingfors ſelbſt demonſtrierte nicht mehr für den Reichstag kandidieren werde

n 1 di mee utſand 3 ninfenrenimen mit 4 z J c 5ein zu Die em Zweck entſandtes Koſa Dre ent mit Friedrichshafen 9 Augnuſt Heute vormittag beſich
einer Abteilung Panzerautos um die Bevölkerung zu tigten der König von Bulgarien und ſeine
ſchrecken Lok Anz Söhne in Begleitung des württembergiſchen Königs die

Werſten des Luftſchiffbaues Zeppelin woran ſich derVon den polniſchen Legionen Aufſtieg eines Luftkreuzers ſchloß Sowohl der König
Zur u e rr e r es 7 Ferdinand und ſeine Sohn w gau der Kö 0Nach Meldung aus Warſchau iſt Oberſt Leon rtenherg a Se T g7 ger an r

von Berbecki bisher Generalſtabhschef der p l Württemberg nahmen an der halbſtündigen Fahrt teil
1 L I T 4 e J u e 4 J 4 9 9 5 9 9 m t J s n 5niſchen Logionen zum Kommandeur des dritten Jnfan Wien 9 Auguſt Der k u k Miniſter des Aeußern

terie Regiments Major Waldemar von a Graf Czernin begibt ſich heute abend ins deutſche

2 57 W J 1 ar re m S n mgorski deſſen bisheriger Kommandeur zum General Hauptquartier und von dort nach Berlin um dem

e S 2 2 3 r e 3 2 rſtabschef ernannt worden Reichskanzler Dr Michaelis ſeinen Gegenbeſuch ab

J 12 zuſtattenWegen Beleidigung des Kronmarſ
durch einen offenen Brief beſchloß der proviſoriſche Wien 9 Aguſt Erzherzogin Hedwig die
Staatsrat ſein Mitglied Wladislaus Studnickil Tochter des Erzherzogs Franz Salvator hat ſich mit
auszuſchließen Ein entſprechender Antrag wurde in de Hauptmann im 1 Tiroler Kaiſerjäger Regiment
Form einer Bitte an die Kommiſſare der Beſetzungs afenr en Bernhard Stolberg Stolbera
mächte gerichtet verlobt

lgel



Her Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
unpünſtige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die

Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit
rſt am Abend nahm der Artilleriekampf in Flan

dern wieder zu Er blieb nachts ſtark und erreichte in
einigen Abſchnitten beſonders an der Küſte und von

Bi u n äußerſte e tiekeauter 3 e i Hooge vorbot engiiſhe abteilung wurde zurück
geſchlagen

m Artois war das Feuer beiderſeits von Leus ge
ſteigert auch hier blieben gewaltſame Erkundungen des
Se ergebnislos

et
anderen Armeen

blieb die Gefechtstätigkeit die abends an vielen Stellen
anſchwoll in den üblichen Grenzen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heerebarugr des Generalfeldmarſchalls Prinz

eopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
n den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen der

weſtlichen Moldaun kam es zu erfolgreichen e
handlungen Wir ſchoben in 7 bſchni/ten unſere
Linien vor und wieſen ſtarke feindliche Gegevangriffe ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage hat ſich günſtig entwickelt
Ruſſen und Rumänen führten in Maſſenangriffen

ſtarke Kräfte ins Feuer um unſeren Truppen den nörb
lich von Focſani erkämpften und auch geſtern weſentlich
vergrößerten Geländegewinn zu entreißen

lle Angriffe wurden zurückgeworfen der Gegner
erlitt ſchwerſte blutige Verluſte Die Gefangenen
zahl hat ſich auf 59 Offiziere 3300 Mann die Bente
auf 17 Geſchütze und über 50 Maſchinengewehre und
Minenwerfer erhöht

Mazedoniſche Front
Nichts von Bedentung

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die erſten Siege im Weſten
Auguſt 1914

Von Generalleutnant Frhr v Freytag Loringhoven
Chef des ſtellvertretenden Genralſtabes der Armee
Der Beginn des Weltkrieges hat im Weſten Ge

ſchehniſſe von einer Größe gezeitigt wie ſie die Kriegs
eſchichte noch nicht kannte Einzig in ihrer Art ſteht
ie Feldzugseröffnung auf deutſcher Seite da Getragen

von einmütiger ſtarker Begeiſterung alles vor ſich nieder
werfend bricht das deutſche Volksheer in den Feind ein
Seine gewaltige Maſſe wird von einer Seite gelenkt
und durchläuft in wenigen Wochen eine Siegesbahn
ohnegleichen

Noch während ſich der Aufmarſch des deutſchen
Heeres an der Weſtgrenze und in Luxemburg vollzog
fanden auf den Flügeln die erſten Kämpfe ſtatt

Jn der Nacht vom 5 zum 6 Auguſt wurde der Ver
ſuch gemacht mit vorausbeförderten immobilen Truppen
unter Führung des Generals der Jnfanterie v Em
mich die Feſtung Lüttich r Handſtreich zu
nehmen Jhre Forts ſperrten die Maas bis nahe an
die holländiſche Grenze Die belgiſche Garniſon war
ahlreicher als angenommen worden war und hatte
jerſtärkung durch mehrere tauſend Mann der Bürger

garde erhalten Der Handſtreich glückte infolgedeſſen
nicht Nur eine deutſche Brigade deren Führung nach
dem ihr Kommandeur Generalmajor v Wuſſow
efallen war General Ludendorff übernahm drangz in die Mitte der Stadt vor und behauptete ſich dort

it größter Zähigkeit Nach Heranziehung weiterer
ausgeladener Truppen der 2 Armee mit ſchwerer Artil
lerie fielen dann bis zum 16 Anguſt nacheinander ſämt
liche Forts von Löüttich

Auf dem Südflügel hatten am 9 und 10 Anguft
Teile der 7 Armee des Generaloberſten v Heerin
gen bei Mülhauſen einen ſchönen Erfolg zu ver

Eine von Belfort vordringende ſtarke fran
zöſiſche Kolonne wurde mit Verluſt unter die Kanonen
der Feſtung zurückgetrieben Am 11 Auguſt warfen
weſtlich Zaarbhurg in Lothringen preußiſche und baye
riſche Truppen eine gemiſchte franzöſiſche Brigabe bei
Lagarde Die Franzoſen erlitten hierbei ſehr
ſchwere Verluſte

In dieſe glückverheißenden Anfangserfolge ſchloß ſich
am 20 Auguſt ein gr o i i

zeit nen

ßer Siegin Lothringen
den die 9 Armee des Kronprinzen Rupprecht von
Bayern und der rechte Flügel der 7 Armee gegen
die franzöſiſchen Armeen der Generale Caſtelnau und
Duhoil erfochten Dieſe wurden von den Deutſchen in
nnaufhaltſamem kühnen Anſturm geworfen 12 000 Ge
fangene 150 Geſchütze blieben in den Hänben der
Sieger Der linke Flügel der 7 Armee arbeitete ſich in
mühſamen Vogeſenkämpfen vorwärts Die Verfolgung
der beiben deutſchen Armeen kam alsdann an den fran
zöſiſchen Befeſtigungen der Moſel Linie und an der
Meurthe zum Stehen

Jnzwiſch hatten am 12 Auguſt die Mitte und der
rechte Flügel des deutſchen Weſtheeres nach erfolgter
Verſammlung den Vormarſch angetreten Die 1 Armee
des Generaloberſten Kluck ſtieß nordweſtlich Lüttich
auf die belgiſche Armee deren Wiberſtand balb
gebrochen wurde Die Belgier wichen zum Teil nach
Antwerpen zum Teil nach Weſten aus Währenb
die 1 Armee unter Zurücklaſſung eines Korps vor Ant
werpen den Marſch in der allgemeinen Richtung über
Brüſſel fortſetzte und ſich alsdann allmählich nach Sühb
weſten wandte ſchwenkte die 2 Armee des Generaloberſten
v Böälow um Namur herumgreifend gegen die
Sambre ein Ter artilleriſtiſche Angriff auf Namur
wurde ſofort von ihr eingeleitet Auch dieſes zweite
Bollwerk Belgiens erlag in kürzeſter Friſt Am
24 Auguſt waren die Deutſchen ſeiner Herr Die Be
wegungen der 1 und 2 Armee wurden durch die
Heereskavallerie geſchickt verſchleiert Die 3 Armee des
Generaloberſten Freiherrn b Hauſen ging gegen die

h Namur e L anſchließend die 4 Armee des
Herzogs Albrecht von Württemberg über die
Ardennen An die 4 fügte ſich die 5 Armee des Deut
ſchen Kronprinzen die ihren linken Flügel an
Diedenhofen lehnte

Der franzöſiſche Aufmarſch hatte ſich urſprünglich
im weſentlichen zwiſchen Belfort und der belgiſchen
Grenze vollzogen Auf die exſten Anzeichen eines
deutſcherſeits beabſichtigten Vorgehens durch Belgien er
folgte dann eine Linksſchiebung ſo daß die Armee
General Ruffey nordöſtlich Verdun die 4 ArmeeGeneral de Langle de Cary um Montmedy Sedan
die 5 Armee General de Lanrezac mit ihren Hauptkräften links der Magas der linke Flügel i ir
ſon zu ſtehen kam An dieſen gewann zwiſchen Maubeuge und Mons bis zum 21 Auguſt 9 engliſche
Armee unter Feldmarſchall Lord French Anſchluß
Außerdem ſammelten ſich bei Lille Territorlaltruppen
Landſturm Der belgiſchen Armee war eine flankie

rende Einwirkung gegen den deutſchen Vormarſch von
Antwerpen her zugedacht An einer Kundgebung vom
16 Auguſt ſprach die franzöſiſche Regierung die Er
wartung einer großen Schlacht zwiſchen Baſel und
Maaſtricht aus in der Franzoſen Engländer und Pel

C rMaas ſüblic

gier zuſammenzuwirken hätten Vorausſetzung hierfür

ichen Man eſtungen hiekken
au linke asufern und ihr Vormarſch viel amer

als es tatſächlich der Fall war am

17 J t wurde auf ſeiten der Verbündeten erkannt
daß ſich ſtarke deutſche Kräfte in weit ausholender Be
wegung auch auf dem linken Maas Ufer im Vor
befanden wo bisher nur durch Infanterie verſtfärkte
Heereskavallerie angenommen worden war

Der Fluß gewährte den geſchlagenen beiden Armeen
der franzöſiſchen Mitte eine Zeitlang Schutz Der
4 Armee glückte es e bis zum 29 Auguſt der
5 Armee bis zum 1 September den Uebergang zu er
zwingen Unter hartnäckigen Gefechten gegen fran
h Nachhuten ſetzten alsdann die beiden deutſchen

rmeen den Vormarſch in ſüdlicher Richtung fort
Die 5 Armee war hierbei dauernd von Verdun aus
geferet

er r deutſche Heeresflügel hat noch vor Ab
lauf des Monats Auguſt weitere ſiegreiche Schlachten
t Die 1 Armee ſtellte die durch drei fran

Territorialdiviſionen verſtärkten Engländer am
Auguſt ſüdlich Camberai und bereitete ihnen aber

mals eine ſchwere Niederlage Die 2 Armee ſchloß
Maubeuge ein wehrte an der oberen Oiſe bei
St Quentin und i am 29 Auguſt einen Gegen
angriff der 5 franzöſiſchen Armee ab und brachte am
30 den Feind zum vollen Weichen

Derart hatten die Deutſchen allein in der zweiten
Anguſthälfte wäehe von zahlreichen ſonſtigen
mehr oder weniger bebeutenden Teilkämpfen nicht
weniger als acht große ſiegreiche Schlachten
geſchlagen die nach der Zahl der beteiligten Truppen
denjenigen von Königgrätz und Gravelotte St Privat
gleichen nach der räumlichen Ausdehnung entſprechend
der heutigen Fechtweiſe dieſe jedoch erheblich über
trafen Zwei große ſeinbliche Feſtungen waren zu Fall
gebracht Dieſe glänzenden Anfangserfolge ſind darum
nicht geringer zu bewerten geſchweige denn vergeblich
geweſen weil unſer Vormarſch an der Marne
ein Ende fand Wer wollte es wagen König Friedrich
zu tadeln daß er 1757 in Böhmen einrückte und mit
heißem Bemühen die Entſcheidungsſchlacht ſuchte nur
weil auf Prag ein Kolin folgte Sein Geiſt iſt in uns
lebendig geweſen Den zunächſt erreichharen Haupt
gegner mit raſchen Schlägen niederzuwerfen war ſein
Beſtreben nicht anders als das unſrige 1914 Wir
waren zu ſchwach um an der Marne durchzudringen
Schon hatten Truppen für den bedrohten Oſten frei
gemacht werden müſſen weitere waren durch Antwerpen
und Maubeuge gefeſſelt Ohnehin waren die Gegner
uns um etwa dreiviertel Millionen an Zahl überlegen
war doch allein ſchon das mobile franzöſiſche Heer
ſtärker als das deutſche Geſamtheer zu Anfang des
Krieges Wir aber hatten zugleich unſere Oſtgrenze zu
ſchützen während die Franzoſen ſich durch die Engländer
und Belgier verſtärkten Bevor der Rückmarſch von der
Marne angetreten wurde war bereits Ungehenres er
reicht das gilt es ſtets ſich vorzuhalten Was ge
ſchehen wäre wenn f die Jnitigti chtet und

lediglich abwehrend verhalten hätten läßt die er
wähnte franzöſiſche Kundgebung der franzöſiſck

vom 16 Auguſt ahnen Wenngleid
gelang und nach Lage der Dinge auch nur ſchwer g
lingen konnte Frankreich niederzuwerfen ſo hat doch
darum erſt recht nur das kühne umfaſſende V
durch Belgien uns die Möglichkeit gegeben in
langem Ringen den Krieg auf feindlichem
führen und die Heimat ſicher zu beſchirmen

Heute gewinnt es faſt den Anſchein als ol
nachträglich üher die Großtaten unſeres Heeres
ginn des Krieges erſchrecke denn iſt es
wenn immer wieber nur änaſtlich entiſchuldigend die
bei uns beſtehende Abſicht bloßer Verteidig
ehoben wird
chen Kampfgebietes läßt erkennen wie

uns

gierung nicht
7 gehen

jahre

joden zu

manck n

zu Be
ander 5pas

in unſeren

bem gleichen Schickſal erelklt Sie Vurbe Bonnmee 73 e Flügeln umfaßt und in der
Mitte durchbrochen n zweitägigen genKämpfen wurde ſie ſübnltte gedrängt 20 000 Mann

warfen ſich hierbei in die Feſtu aubeuge Am
23 Auguſt erkämpfte ſich die 3 deutſche A den
Uebergang über die ſteil eingeſchnittene Maas bei
Denant gegen eine r rechte Flügelgruppe der 5 franzöſiſchen Armee und belgiſche Truppen
Damit war der Rückzug der 5 franzöſiſchen Armee auf
das höchſte gefährdet Der linke feindliche Flügel war
von den Deutſchen zertrümmert noch bevor er ſich in

ordneter Weiſe hatte bilden können Aber auch der
itte des Feindes ging es nicht viel anders Die

Offenſive der 4 franzöſiſchen Armee ſtieß auf diejenige
der Armee des Herzogs Albrecht Die Franzoſen
wurden am 22 und 29 Auguſt im Begegnungskampf in
den Ardennen nördlich der Semois überwunden und
ſuchten Schutz hinter der Maas Die Armee des Deut
chen Kronprinzen warf ſich am 22 zrarft in voller

Entwicklung beiderſeits Longwy auf die ihr aus der
Linie Audun le Roman Montmedy entgegenrückende
3 franzöſiſche Armee und erkämpfte ſich bis zum 24 den
Uebergang über Chiers und Othain ſo ſehr auch das
Gelände die Verteidigung der Franzoſen begünſtigte
und trotz eines von Verdun her gegen die linke deutſche
Flanke geführten VBorſtoßes Am 26 Auguſt fiel die
kleine Feſtung Longwy An dieſem Tage zog auch
General Ruffey ſeine Truppen hinter die breite deckende
Mag trück

Das Land Podolien
Von Oberſt Jmmanuel

Die gewaltigen Kämpfe und Siege in Oſtgalizien während
des Monats Juli 1917 haben uns und unſere WVerbündeten
auf der Verfolgung der geſchlagenen Ruſſen bis nach Podo
lien geführt Der Grenzfluß Zbrucz wurde an mehreren
Stellen überſchritten unſere Vortruppen ſtehen von der
Gegend oberhalb Huſiatyn bis zur Einmündung in den
Dnuſeſtr oberhalb Chotin auf dem Boden Podoliens Oh auf
dieſer Front nach Oſten hin weiter in dieſes Land eingerückt
werden ſoll iſt eine Frage deren Beantwortung in der Zu
kunft liegt Gleichwohl iſt es von Wichtigkeit einen Blick auf
dieſes Gebiet zu werfen das unter Umſtänden im Verlauf
des Krieges eine Rolle ſpielen könnte Vorab ſei bemerkt
daß Podolien bisher vom Kriege ſelbſt noch nicht berührt
worden iſt alſo ein geſchontes Land darfſtellt Allerdings
war es der Sammelplatz und Ausgangspunkt für alle großen
ruſſiſchen Unternehmungen die ſich vom Auguſt 1914 bis zum
Juli 1917 gegen Oſtgalizien gerichtet haben

Das Land Podolien gehört ſo wenig es in ſeinen Einzel
heiten uns auch bekannt ſein dürfte zu den wichtigſten Teilen
Rußlands Es zeichnet ſich durch beſondere Fruchtbarkeit
aus und iſt im wahren Sinne des Wortes eine Korn
kammer des Reiches Jn rein geographfſcher
ſtellt es einen flachen Landrücken dar der die Stromgebiete
des Dujeſtr und des öſtlichen Bug ſcheibet Abgeſehen von
niedrigen Hügelreihen finden ſich größere Erhebungen nicht
Die meiſten Flüſſe laufen dem Zbrucz gleich und ergießen
ſich in nord ſüdlicher Richtung in den Dnjeſtr der Pobdolien
von Beßarabien trennt Jenſeits der Waſſerſcheide ergießen

ſich die Flüſſe Podoliens in den Bug So entſteht eine große
Zahl ſtarker Abſchnitte die für die Ruſſen falls es zu Kämp
fen in Podolien kommen ſollte eine Reihe günſtiger Stel
lungen bieten dürften

Haupterwerbszweig iſt der Ackerbau Gewerbe
tätigkeit und Fabrikweſen ſind nur ſchwach entwickelt wennanch die Herſtellung des Rübenzuckers erhebliche Fortſchritte

in den letzten Jahren gemacht hat
Bodens entfallen etwa 65 v H auf Ackerland das nur aus
Aahmsweiſe Mißernten zu verzeichnen hat und große Er
träge an Roggen Weizen Hafer liefert Vor dem Kriege

dort weiter nach Mitteleuropa

Beziehung

Von der Oberfläche des

in ben kehlen Jahren bor bem
Gründen weſentlich erweltert wie

auch die Standorte zahlreicher ruſſiſcher Heeresverbände ent
halten hat die wie es auch geſchehen iſt gleich bei Kriege
beginn gegen Galizien eingeſetzt werden konnten

Noch einige Worte über die Geſchichte Podoliens Ur
ſprünglich zu den altruſſiſchen Fürſtentümern Kiew und Wol
hynien gehörig wurde das Land im 14 Jahrhundert von den
Litauern erobert von denen es die Polen übernahmen Bei
der erſten Teilung Polens 1772 fiel der weſtliche Teil mit
Kolomega und Buczacz an Oeſterreich bei den ſpäteren Teilun
gen 1793 und 1795 der übrige Teil an Rußland worauf
Katharnig II das heutige Gouvernement Podollen bild te

Kriegsallerlei
Der Bürger Feldgeſchrei

habt eure Söhne hinausgeſandt

Kriefe aus unnin
das Gouvernement

r tragt gar manche Not
nd wieder J das Vaterland

Und ernſt iſt ſein Gebot
Jm Opfern nicht ruhen Schafft alles e

Das Geld aus den Truhen iſt Feldgeſchret
Der Krieg klirrt her im eiſernen Schuh

t trägt er gold nes Geſchmeib
er klebt am Gold Nicht ich noch du

Und eiſern ſpricht die Zeit
Jm Opfern nicht ruhen Schafft altes erret

Das Geld aus den Truhen iſt Feldgeſchrei
Jhr gebt damit ihr reich empfangt
Eines ſtarken Friedens Genuß
Jhr gebt damit euer Kind nicht bangt
Daß einſt es hungern muß
Jm Opfern nicht ruhen Schafft alles herbeſ

Das Geld ausden Truhen iſt Feldgeſchrei
Fritz Engel

Wie Herr von Hintze von Mexiko nach China gelangte
Herr von Hintze unſer gegenwärtiger Geſandter in

Kriſtiania deſſen Name während der jüngſten
politiſchen Kriſe bekanntlich viel genannt worden iſt
wurde nach Ausbruch des Krieges von dem Geſandten
poſten in Mexiko nach Peking verſetzt Damals gelang
es ihm glücklich die chineſiſche Hauptſtadt zu evreichen
auf welche abenteuerliche Weiſe er dies erreichte wird
jetzt in norwegiſchen Blättern geſchilvert Es war
nämlich ein norwegiſches Schiff auf dem Herr von
Hintze die gewagte Reiſe machte der Chriſtian Börs
aus Bergen Dies Schiff lag an der amerikaniſchen
Weſtküſte abfahrtsbereit mit Fracht nach Ching als am
letzten Tage der amerikaniſche Befrachter des Schiffes
einen Agenten an Vord ſchickte und dem Kapitän melden
ließ er ſolle den Agenten nach Ching mitnehmen die
Reederei wolle dort verſchiedene Geſchäfte durch ihn
ordnen laſſen Die Reiſe wurde angetreten der Agent
benahm ſich unauffällig und einfach ab und zu unter
hielt er ſich mit dem Kapitän ſpeiſte auch wohl einmal
mit ihm zuſammen doch bildete dies nicht di Regel
Inzwiſchen war das Schiff unter die japaniſche Küſte
gekommen und da ſtellte ſich heraus daß die Kohlen
nicht reichten Der Kapitän gab daher Befehl die
japaniſche Küſte zur Einnahme neuer Kohlen an
zulaufen Aber da trat plötzlich der Agent mit

411umdgroßem Nachdruck außerordentlicher Beſtimmtheit
auf und ging ſoweit daß er dem Kapitän verbot Japan
anzülaufen Jm Laufe dieſes Geſprächs wurde es all
mählich klar wer der Agent war es war Herr von
Hintze für den Japan fabu war weil es bereits Deutſch
land den Krieg erklärt hatte Aber der Norweger
hatte keine Wahl er mußte Kohlen haben und ſo ging
er in einem japaniſchen Hafen vor Anker Schon war

of teidigung bexvor ging die Ausfuhr anf den Eiſenbahnen nach Kiew und Odeſſa ſein Gaſt den javpaniſck en Behörden gemeldet worden
Der Zuſtand des nordfranzöſiſch belgi ein erheblicher Teil auch über Tarnopol nach Galizien von und ſie machten ſich alsbald an eine gründliche Durch

Neben dem Getreidebau ſuchung des Schiffes Wen ſie aber nicht fanden das
Grenzländern jetzt ausſehen würde wenn wir uns auf tritt der Anbau von Zuckerrüben hervor der für Podolien war der deutſche Djplomat Mit größter Geſchicklichkeit
die bloße Verteidigung beſchränkt hätten ganz abgeſehen hie 554
davon daß dieſe Verteidigung jetzt bereits längſt im
inneren Teutſchland geführt werden mihte wenn ſie
überhaupt noch möglich wäre

Das deutſche Volk ſollte ſich aufrichten an den drei
jährigen Erinnerungstagen unſerer Anfangsſiege im
Weſten froh ſolche Zeit erlebt zu haben dankbaren Ge
denkens ſeiner Söhne deren Leiber in belgiſcher un
franzöſiſcher Erde ruhen dankbar ſeinem Kaiſer un
der Armee Hat doch die Welt damals ſtannend die
Früchte langjähriger unverdroſſener Friedensarbeit
unſeres Heeres reifen ſehen und deſſen Ueberlegenheit
im Bewegungskriege anerkennen müſſen Waohrlich
wir können mit berechtigtem Stolz die Kriegstaten des
Monats Auguſt 1914 preiſen

Infolge des urſprünglich
gerichteten Aufmarſches gelangte bis zum Awuauſt dte
franzöſiſche 5 Armee nicht über die Linie Dinant
Charleroi hinaus und mußte ſich mit einem Halten der

fehlerhaften nach Oſten

Maas und Sambre NMebergänge begnügen Die
4 Armee überſchritt die franzöſiſche Maas und rückte
gegen die Semois die 3 Armee rechts geſtaffelt über
Longwy vor Die vier ſtarke Diviſionen zählende eng
liſche Armee wurde an 22 Auguſt im Begriff gegen
die Linie Binche n Ith vorzugehen bereits von
der 1 deutſchen Armee in der Front und linken Flanke
angegriffen Da ſie noch keinen feſten Anſchluß an die
5 franzöſiſche Armee gewonnen hatte ſah ſie auch ihre
rechte Flanke bedroht Non der Armee Alnck ſcharf ge
drängt fluteten die Engländer weſtlich Maubeuge über
die franzöſiſche Grenze zurück Gleichzeitig ſah ſich an
der Sambre bei Charleroi die 5 franzöſiſche Armee von
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zeigt Auf einer ſehr hohen Stufe ſteht die Viehzucht Si
wirft ebenfalls hohe Werte für die Ausfuhr ab und be
herrſchte in Friedenszeiten die Vieherzeugung und den Vieh

Die Viehzucht erſtreckt ſich auf
Wir ſehen hieraus daß Pobolien
Land iſt das ſelbſt unter den

handel Südweſtrußlands
Pferde Rindvieh Schafe

ſehr leiſtungsfähigesein
früheren ruſſiſchen Zuſtänden einen hervorragenden Platz auf

einnehmen konnte Haupt
Mohilew am Dnujfeſtr

landwirtſchaftlichem Gebiete
handelsplätze ſind Kamenez Podolsk
Balta

Das Land iſt ziemlich dicht bevölkert und zählte vor
dem Kriege 2,1 Millionen Bewohner von denen faſt 89 v H
auf dem Lande wohnen Große Städte ſind nicht vor
anden dafür zahlreiche Klein und Landſtädte Die Guts
und Bauernwirtſchaften ſtehen durchaus im Pordergrund
Bodolien zu deutſch Niederland im Gegenſatz zu den Kar
pathenländern wird zur Ukraine gerechnet befindet ſich
alſo im Banne der Bewegung die eine Loslöſung dieſes
Reichsteiles unter irgendeiner Form von Großrußland er
ſtrebt Die Bevölkerung hat Aehnlichkeit mit derjenigen der
Bukowina und Südoſtgaliziens 580 v H ſind ruthe
niſche Kleinruſſen die das Land beherrſchen Dazu
kommen etwa 14 v H Juden in den Kleinſtädten 5 v H
Polen etwa 4000 Deutſche die unter der Kaiſerin Katha
ring II im Kreiſe Jampol angeſiedelt worden ſind und ſich
his heute Sitten und Sprache erhalten haben Sie zeichnen
ſich als beſonders tüchtige Ackerbauer und Viehzüchter aus

Podolien verfügt über ein reiches Eiſenbahnnetz

t entſendet mehrere Nebenlinien zum

C rumm Je h e

Die große Linie Lemberg Odeſſa durchzieht das ganze Land
Anſchluß an das

Rußland hat die poboliſcheninnere ruſſiſche Bahnnetz
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ſten Ergebniſſe unter allen ruſſiſchen Gouvernements
O

war er bereits auf ein anderes neutrales Schiff ent
ſchlüpft das nach Ching ging und ſo kam er glücklich
an ſeinem Beſtimmungscrt an Jhre Wut ließen die
Japaner das norwegiſche Schiff entgelten das ſie mit
Beſchlag belegten und erſt nach ſechs Monaten und un
endlichen Verhandlungen wieder freigaben

Wie Kerenski reiſt
Amſterdamer Korreſpondent der N Freien

ſchreiht Man weiß welche ungeheuren Polizei
maßnahmen die Reiſen des abgeſetzten Zaren Niko
lans II erheiſchten Wie in vielen anderen Dingen ſo
iſt auch darin in Rußlond keine Veränderung
eingetreten Man hraucht nur die früheren Berichte
über Zarenreiſen in Rußland nachzuleſen und ſtatt
Nikolaus II den Namen Kerenski zu ſetzen ſo trifft
alles andere zu Wenn der neue Diktator zur Front
fährt ſo läßt der neue Eiſenbahnminiſter Nekraſſow
nicht bloß die ganze Eiſenbahnlinie militäriſch be
wachen ſondern auch vorher die ſämtlichen Gleiſe aufs
genaneſte unterſuchen Alle Stationen die der Sonder
zug paſſiert ſind für das Tublikum abgeſperrt und der
Verkehr geſtört Die Truppen die die Eiſenbahnſtrecken
und die Stationen zu überwache n haben werben ſorg
fältig ausgeſucht damit beizeiten die Elemente aus
geſchieden werden können die vom maximaliſtiſchen
Gift angeſteckt worden ſind Jn Petersburg werden
alle Straßen durch Poliziſten von den Paſſanten ge
ſäubert wenn Kerenski in einem gepanzerten Autowagen
irgendeine Ausfahrt zu machen hat

Der
Preſſe

Frauen als Kriegsſchiffbeſatzung
Berlingske Tidende berichtet aus Petersburg Eine

Vereinigung ruſſiſcher Frauen will aus ihrer Mitte die
Mannſchaft eines Kriegsſchiffes ſtellen Eine
große Anzahl von Frauen und Mädchen hat ſich bereits
zur Matroſengusbildung freiwillig gemeldet Die in
Petersburg weilende Frau Pankhurſt bezeichnete dieſen
Entſchluß als das größte Ereignis in der Weltgeſchichte
ſeit der Jungfrau von Orleans Wenn Rußland über
haupt noch befreit werden könne ſo müßten dies die
zzrauen tun

Ein Unverbeſſerlicher
Jn Krummhübel im Rteſengebirge gibt es ein

Gaſthaus mit einem ſehr arten deutſchen Namen den
wir aber nicht nennen wollen um nicht in ven Verdacht
zu geraten Reklame machen zu wollen Auch der In
haber führt einen tadelloſen deutſchen Namen Läßt
man ſich aber eins der üblichen Empfehlungsheftchen
geben ſo glaubt man ſich in eine andere Welt verſetzt
denn wo man hinhlickt ſtehen Fremdwörter als daſind Dependancen Table hote Lunch Diner Lift
komplett inkluſtve Penſton Equipage uſw Das Heft
chen, reich mit Anſichten illuſtriert ſtammt keineswegs
woch aus alter Zeit ſondern ſogar wie die Preiſe er
kennen laſſen aus ſehr neueſter Zeit Eine Penſion
pro Tag koſtet z B 12 Mark Es iſt eine Schande

Kriegshumor
e Geſchichtchen Ein Hauptmann beſteigt die

Elektriſche da jedoch kein Sitzplatz frei bleibt er in derMitte des Wagens leben Jm ſelben Augenblick erhebt

ſich ein alter Landſturmmann von ſeinem Plape doch
winkt der Hauptmann gnädig ab Bleiben Sie nur
Unſer biederer Landſtürmer ſetzt ſich wieder doch ſchon
nach eingen Sekunden will er ſich wiederum erheben
aber der Hauptmann winkt nochmals ab Bleiben Sie
doch ſitzen mein Lieber Und nochmals ſeht ſich dieſer
Die Trambahn fährt indeſſen einige Halteſtellen weiter
Zum drittenmale ſtellt ſich unſer Mann auf und da der
Hauptmann im BVegriffe iſt abermals abzuwinken brich
er ganz verzweifelt aus Ach bitte gehorſamſt Her
Hauptmann mich endlich ausſteigen zu laſſen ich mufo ſchon 6 Halteſtellen retour gehen Aus d Jugend
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